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Im Verbundprojekt „Bleivergiftungen bei Seeadlern: Ursachen und Lösungsansätze“ konnten Ursachen und 
Hintergründe der Bleivergiftungen bei Seeadlern identifiziert und Lösungsvorschläge zur Reduktion bzw. 
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Vergraben oder Verblenden von Aufbrüchen erlegter Tiere und langfristig die ausschließliche Verwendung von 
bleifreier Munition identifiziert. In der jagdlichen Praxis hat sich das Vergraben, Verblenden oder die Entfernung 
bleikontaminierter Aufbrüche aus der Natur als nicht praktikabel erwiesen, bzw. wird nicht mit der dafür 
notwendigen Disziplin umgesetzt. Die ausschließliche Verwendung bleifreier Munition würde jedoch das Risiko 
einer Bleivergiftung bei aasfressenden Tieren deutlich herab setzen. Die im Vorfeld geäußerten Bedenken, dass 
die bleifreie Büchsenmunition nicht effektiv genug tötet, haben sich als grundlos erwiesen. Die Metalle Kupfer und 
Eisen und die Legierung Messing, die alternativ zu Blei in der Geschossherstellung Verwendung finden, sind aus 
vogeltoxikologischer Sicht als unbedenklich einzustufen, wie die Ergebnisse aus den Versuchen zur Toxizität und 
Toxikokinetik in den Vogelmodellen gezeigt haben.  
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Zuwendungsempfänger: Forschungsverbund Berlin /Leibniz-Institut für Zoo- und 

Wildtierforschung, Rudower Chaussee 17, 12489 Berlin 

 

Vorhabenbezeichnung: „Bleivergiftungen bei Seeadlern: Ursachen und 

Lösungsansätze“ 

 

Laufzeit des Vorhabens: 01.06.2006 – 31.05.2009 

 

Partner im Verbundprojekt: Forschungsstelle für Umweltpolitik (FFU), Freie 

Universität Berlin, Ihnestr. 22, 14195 Berlin 

 

I. Kurze Darstellungen 

1. Aufgabenstellung 

Das Ziel des Vorhabens war es die Ursachen, Mechanismen und Konsequenzen von 

oralen Bleivergiftungen bei Seeadlern zu identifizieren, sowie Lösungsansätze zu 

entwickeln, um dieses Problem im Sinne einer Reduktion oder Vermeidung der 

Bleibelastung von Seeadlern in Zusammenarbeit mit Stakeholdern/Anwendern (Jäger, 

Förster, Waldbesitzer, Munitionshersteller, Naturschützer) zu beseitigen.  

 

2. Voraussetzungen unter denen das Vorhaben durchgeführt wurde 

Als Grundvoraussetzung für die erfolgreiche Durchführung des Projekts werden die 

fachliche Expertise aus den Sektionen (Pathologie) tot aufgefundener Seeadler, die 

Erfahrungen aus dem Umgang mit und die veterinärmedizinische Versorgung von 

lebenden Greifvögeln, wie sie bereits im Leibniz-Institut für Zoo- und Wildtierforschung 

(IZW) vorhanden war, gewertet. Darüber hinaus bestand bereits im Vorfeld ein 

Netzwerk aus Greifvogelauffangstationen, Seeadlerberingern, Horstbetreuern, 

Naturschutzbehörden, Natur- und Nationalparkverwaltungen und Forsteinrichtungen. 

Die technische Ausstattung des IZW umfasste zu Projektbeginn die notwendigen 

Räumlichkeiten, Geräte, Computer und Software zur Durchführung des Vorhabens. 
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